




Als
Die Wohl Edie Wiel Ebrund Tugendbelobte Frau

J J3 J 9e W J gAGNES LEVEAUX,
gebohtge VALLIANT.

Des
Wohl-Edlen und Ehren-Veſten

T0 A AZO  I17 n arir—IOn 1  ÊA DAHinterlaſſene Frau Witthe
Am 24. Januar. Ao.i Z17.

Em yoſten ů ahre Jhres Alters
Jn Jhre Ruhte ein

DSerro ehtſeelter Adrper aber
Den 27. beſagten Monaths

Vhriſtlichem Eebrauch nach dem Schooß der Erden anver—

frauet wurdev

Wolte mit folgenden Zeilen
R

S

Sowohlgegen die SeeligVerſtorbene

lis allerſeits hochſt betrubten dünverwandten
we

Ein Zeugniß beſtandiaer und aufrichtiger Areundſchafft und gebuh
kenden Mittlejdens abiegen.

Grox Gius a. coscuwirz
vea

Higr“e e E/
Gedruckt bey Chriſtoph Galfelds Kon. Preuſ. Priv. Reg. Buchdr.

nachgelaſſener Wittwe.



goblaßte! Woll ich g den letzten
Dienſt erweiſen?

Da ZJCy der blaſſe Sodt von unſrer
ggeite rufft

Fa ja ich wolte gern Du aber eilft im Meiſen
Fnd ſcheideſt allzufruh von uns zur Sodten-Vruffft.

Wie konte ich wohl Dir den letzten Dienſt verſagen?
Endem als grenndin DJCH uch allzuwohl gekeuint

Sie Dienſt-Werpflichtung muß uns ja zum erſten
ttriigen

Su denen ſo das gfertz die beſten Freunde ninnt.
Was abrr iſt der Dienſt den ich OVJR leiſten ſolte?

Du forderſt eine Pfticht die ich DJR ſchuldig bin
Wnd wann ich dieſe ncht DJR willig leiſten twolte

Wo fiele wohl mit Recht der Jreundſchaffts Sittel

Ss war der krancke Leib; der forbert mein Wemuhen
Zch ſolte nach der Kunft die GOTT uns Menſchen

giebt/
Zenſelben noch einmaht aus dieſem Lager zichen

Wann es des Jochſten Rath und Wille ſo beliebt.
Die



Die Jorderunt war vecht bereit war auch mem Wille
Ich ſuchte der heatur wo möglich beyzuſteh'n

Und Zeiner Kinder Wunſch nach Wunſche zu er—

fullen5* “ue

DoOtt aber laßt es nicht nach unſerm Wunſche geh'n.
Wir ſuchten Deinen Seih wo moglich zu curiren

Jhnd VSeg dereinſt geſund noch lange hier zu
ſeh'n;

G1 aber will die Zeel aus aller Kranchheit
fuhren

Mpnd heißt den ſchwachen Seib zu ſeiner Nuhe geh'n.

Ss will der Fhochſte Wrtzt nun Zeine Zeele
beylenJ Won der Wnſauberkeit womit tS war pefleckt:

SR will die Zurtzenehn im Waradieß ertheilen
Wo ſeine Feinder S mit hochſter Siebe deckt.
Dig iſt der beſte Zrtzt der kunfftig auch beſchutzet

VWor aller geelen-eoth die SR einmahl curirt.
Wird unfre Hutte ſchon vom Leibrs-rtzt geſtutzet;

Wird Ggs aufs neue doch gantz unverhofft ge—
ruhrt.

Wo gehe greundin danu nun deinem reund ent—
gugen!Enarme SeEN der e hn in ſeine Wrnie
ich uſt:

Es tict tem hugemach dilg gh ſeruerhin bewegen

Kun Degh der beſte Wrtzt aus allem ammer

teiſt. Du

r



Du muſteſt in der Welt viel Ungemach erfahren
Zeis SeVM der ſtoltze gheind aus deiner Zey

math jng 5

Dein gchmertz vermehrte ſich als man vor eingen gahren

en werthen Shemann zu ſeinem Vrabe trug.
Kun kanſt du ſicher ſeyn von aller Koth und Fammer

DU lebeſt nun befreyt von allerley Wefahr

Ss ruh't der matte Leib in ſeiner Brabesammer
Wie Feele ſchauet WOTT dort mit der Sngel

Schaar.
Woll ich DW noch zuletzt ein Zeenck-und Vrab—

Mah ſcttzen/
o will ich deinen Fuhm den Dir die Zugend

giebt

Fn unſre Fgertzen tieff nicht in die Zteine etzen
Weil Jeeiner Zugend Wold etwas beſtandigs

liebt.
Zein ZugendWandel ſoll uns zum Zrempel

dienen r

Won Zemuth und gedult/ und von Barm

hertiigkeit
Wo wird Vein guhm bey uns am allerlang

ſten grunen:
KVis uns der Fochſte fuhrt zueiner zgeelig
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